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Deutſchland. 

Berlin, 4. April. Die am 30. v. M. ſtattgebabte General- 
Verſammlung der Gewerbebank H. Schuſter u. Co, gab zu keinen 
Debatten Veranlaſſung, auch beſondere Anträge lagen nicht vor. 
Von Verleſung des bereits gedruckt in den Händen der Komman- 
ditiſten befindlichen Rechenſchaftsberichtes pro 1867 wurde abge- 
ſehen und die Jahres-Rechnung unbeanftandet dechargirt. In den 
Neu- reſp. Ergänzungswahlen innerhalb des Aufſichtsraths erlang- 
ten die Herren: General-Direltor v. Olfers, Geh. Reglerungs⸗ 
Rath Wagener, Fabrilbeſitzer Alb. Reimann (Iirma: Fourobert 
u. Reimann), Banquier Guſtav Oder, Geh. Reglerungs-Rath und 
Landrath v. Werdeck auf Schorbus bei Cottbus, Landes älteſter 
v. Sprenger auf Malifjet bei Jauer, Oekonomierath Bibbach auf 
Schulzendorf bei Wriezen die Majorität, jo daß der Aufſichtsrath 
der Geſellſchaft fortan aus 15 Mitgliedern beſteht. 

— Die „Revue contemperaine" ſchreibt in der politiſchen 
Ueberſicht des eben eiſchienenen neueſten Heftes über Preußen: 
Preußen iſt jetzt unſer Augenmerk, das Zollparlament ift eröffnet, 
und obſchon der König in feiner vor den Vertretern ganz Deuiſch⸗ 
lands gehaltenen Rede neue Beweiſe ſeiner perſönlichen und frled⸗ 
fertigen Geſinnungen gegeben hat, ſo ſcheint man doch das Zull- 
parlament mit Beſorgniß und Argwohn überwachen zu wollen. 
Die Kaiſerliche Regterung kann ſich nicht zum Vertrauen ent- 
schließen, fie will dem allgemeinen Brieden keine wirkſame Bürg⸗ 


ſchaft verleihen, und während die preußiſche Regierung ihr immer ⸗ 


fort die Hand zu bieten nicht verabſaumt, vermehrt fie ihre Be⸗ 
ſchwerden und läßt ihre Thaten immer thren Worten widerſprechen. 
Man weiß in Berlin, was in Parts gejagt und gethan wird, man 
kennt die ſieberhafte Thätigkeit, mit welcher die Rüſtungen betrieben 
werden, man lie die herausfordernden Artikel einer gewiſſen 
offigtöſen Preſſe, und dennoch ſpricht man dort noch eine gemäßigte 
Sprache, in auffallendem Gegenſatze zu gewiſſen Prahlereien, welche 
von ſehr hohen franzöſiſchen Beamten ausgeſtoßen worden ſtad. 
Der feine Politiker, deſſen kluger Rath dem König Wilhelm nicht 
gebricht, ſchließt die Augen über das, was er nicht ſehen will, er 
wußte wohl, was der däniſche Krlegsminiſter in Paris ſuchen 
wollte, er wußte, daß General Raaslöf in Afrika Marſchall Niel's 
Kriegsgtfährte geweſen war, und daß, wenn dirſe beiden Herren 
den Wunſch des Wiederſehens gehegt, einer derſelben gewiß dieſen 
Wunſch zuerſt ausgeſprochen bat. Herr v. Biemarck weiß, daß der 


däniſche Miniſter den franzöſiſchen nicht um Erlaubniß für einen 
Beſuch in Paris gebeten bat. Er hat auch von den 40,000 


Cpaſſepots gehört, welche die Franzoſen den Dänen geliefert haben 
ſollen. Während daß alle dieſe Thatſachen mit mehr oder minder 
Genauigkeit in den Zeitungen mitgetheilt werden, blieb das Ber⸗ 
Uner Kabinet von dem, was daran Wahres war, wohl unter- 
nichtet, ganz ruhig und bereitete die ruhige Rede vor, mit welcher 
das Zollparlament eröffnet worden iſt. Es geht noch weiter, es 
wird feine beharrliche Entſchloſſenbeit, keinen Fehdebandſchub auf- 
zuheben, noch mehr bewähren. Preußen wird keinen Konflikt zu 
verantworten haben, wenn ein Konflilt ausbricht, was uns ſchwer 
und unwahrſchelnlich dünkt. Wir organiſtren eiligſt unſere mobile 
Nationalgarde, vervielfachen überall unſere Beſtellungen von Chaſſe⸗ 
potsgewehren, die preußiſche Reglerung ſchickt einen Theil ihrer 
Armee auf Urlaub. Es wäre klug, wenn wir dieſem Beijpiel 
folgten. Der Nothſtand in unſeren Finanzen empfiehlt Erſpar⸗ 
niſſe und ſollte uns anrathen, die Hälfte des Heeres, welches das 
Land untergräbt, zu beurlauben. Wir find von ganz verſchledenen 
Entſchließungen beſeelt. Wir denken an neue Ausgaben für die 
Flotte, welche durch die dichten Eiſenpanzer noch nicht genug ge⸗ 
ſchützt if, neue Entdeckungen führen zu dieſem neuen Fortſchrltte 
und veranlaſſen nachthellige Ausgaben zur Umänderung unſerer 
Sterüſtungen. Preußen läßt das alles geſchehen, und es wird 
nicht ſeine Schuld fein, wenn wir uns ruiniren, das Land ab⸗ 
matten, es moraliſch und materiell erſchöpfen und dann zu einem 
Staate zweiten Ranges herabſinken, da wir doch bei klügerer Politik 
den erſten Rang noch wahren könnten. 

— Nachdem, wie bekannt, die Kommiſſion zur Ausarb.itung 
des Entwurfs einer Civilprozeßordnung für die Staaten dis nord⸗ 
deutſchen Bundes auh mit Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs, be⸗ 
treffend die Aufhebung der Schuldhaft, beauftragt worden 
war, hat dieſelbe dem Bundeskanzler nachſtehenden (nach wieder- 
holter Berathung von ihr endgültig angenommenen) Entwurf über- 
reicht, und iſt letzterer, wie die „D. A. Z.“ berichtet, in dieſer 

aſſung nunmehr dem Bundesrathe zur Beſchlußnahme vorgelegt 

wolden: $. 1. Der Perſonal-Arreſt iſt als Erekutionehaft in bürger- 
lichen Rechtsſachen inſowelt nicht mehr ſtatthaft, als dadurch die Zah⸗ 
ung einer Geldſumme oder die Leiſtung einer Quantität vertret- 
barer Sachen oder Werthpaplere erzwungen werden fol. $. 2. 
Die geſetzlichen Vorſchriften, welche zur Sicherung der Einlei- 
tung oder Erledigung des Verfahrens den Petſonal-Arreſt geſtatten 
(Sicherungs⸗Arreſt), bleiben unberührt. §. 3. Die Beſtimmung 
des §. 1. findet auch auf die vor Erlaſſung dleſes Geſetzee ent⸗ 
ſtandenen Verbindlichketten Anwendung, ſelbſt wenn auf Perfonal- 
Arreſt rechtskräftig erkannt oder mit deſſen Vollſtreckung begonnen 
iſt. §. 4. Alle dieſem Geſetze entgegenſtehenden Vorſchriften treten 
außer Kraft. 

— Die von der „France“ neuerdings als beſonders bedeu- 
tungevoll bezeichneten häufigen Konferenzen des Grafen Goltz mit 
em Marquis de Mouflier find eine Erfindung des neulgkelts⸗ 
bedürftigen Journals geweſen. Die beiden Staatsmänner haben 
ſich wle gewöhnlich regelmäßig geſehen, aber nichts in ihren Be- 
kebungen berechtigt zu der Angabe, daß dieſelben wiederholt und 
Äufig zu Konferenzen zuſammengekommen feien. Es liegt auch 
momentan nichts vor, was zu ſolchen Berathungen Anlaß bieten 
könnte. Ueber das Zollparlament if das Tullerten-Rabinet 
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beruhigt, und ſelbſt die Nachrichſ, 
liberalen Mitgliedern deſſelben in Vorſch 
der Mehrzahl der füddeutſchen Abgeordt 
würde, hat nicht ſehr überraſcht, da neu 
dern zugleich hinzugefügt hatten, 
ungen zu erwarten ſei, daß 
die preußiſche Regierung in keiner Weiſe für dieſe Adreſſe Stellung 
zu nehmen gedenke. Von dieſer de bene hielt man es nicht 
für angemeſſen, dieſe Angelegenheit, zum Gegenſtande von Ge- 
ſprächen zu machen. Aehnlich verbält zs ſich auch mit dem Luxem⸗ 
burger Annexlonsblatte „L'Aveni , deſſen bevorſtehende Grün- 
dung von ſich ſprechen macht. Der franzsſiſche Konſul in Luxem- 
burg läugnet, daß ſeine Regierung bel dem Blatte betbeiligt ſei. 
— König Wilbelm's friedliche Rede bel Eröffnung des Zolparla- 
ments iſt übrigens den Freunden „weſſer Sparſamkelt“ im geſetz⸗ 
gebenden Körper ſehr zu gelegene it gekommen. Mit ihr be⸗ 
waffnet, wollen ſie ſich bel den Bud elberalhungen den Forderungen 
Niel's entgegenſtemmen. E 
Ausla 


Wien, 1. Mal. Belde 
geſtern Sitzung gehalten. Im He 
entwurf über die Aufhebung der Schuldbaft auf der Tagesordnung. 
Der Juſtizmintſter Dr. Herbſt erklärte ſich in einer längeren Aus 
einanderjrgung gegen die at Durchführung der Eides⸗ 


7 des Reichs rathes haben 
renhauſe ſtand der Geſetz⸗ 


leiſtung des Schuldners zur Manifeſtation ſeines Vermögens, man 
würde dadurch nur das Verbrechen des Meineides provoziren und, 
wenn der Schuldner den Eid nicht leiſten kann und will, eine 
Strafe, nämlich die Arreſtſtrafe wieder über ihn verhängen, bie 
doch bei der Einführung des neuen Geſetzes gerade vermieden 
werden ſolle. Das Haus lehnt denn auch die vom Freiherrn von 
Lichtenfels in dieſer Beziehung geſtellten Amendements ab und 
nahm den Geſetzentwurf unverändert in zweiter und dritter Leſung 
an. Schließlich paſſirten noch mehrere andere Geſetze die dritte 
Leſung. — Im Abgeordnetenhguſe brachte der Handelsminifter 
von Plener einen Geſetzentwurf über die Organiſirung der Han- 
dels- und Gewerbekammer einz deſelbe erweitert den Wirkungs- 
kreis der Kammer, kräftigt die Inlklative ; beftandenen 
Schranken des unmittelbaren Be ehre ter einander 
auf, verbeſſerte die Stellung ihrer und 
räumt auch neue Begünjtigungek 
die Korreſpondenz der Kammer eli 


werden liberalere Beſtimmunge n, Vorſelag gebracht. 
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Paris, 1. Mal. Die Kammerbüreaux haben einſtimmig 
die Zuläfſigkelt der ſchutzzöllneriſchen Interpellation beſchloſſen. 
Solche, die grundſätzlich für die Handelsfreiheit find, theilen die 
Anſicht, daß die feanzöſiſche Induſtrie, die noch unter manchen lä⸗ 
ſtigen Geſetzen und Steuern leide, allzu früh der ausländiſchen 
Konkurrenz ausgeſetzt worden ſei. Die Regierung wird, auch wenn 
fie den Grundſatz der Handelsfreigeit ſelbſt unberührt läßt, der ge- 
gen ihre Handelspolitik gerichteten Agitation wenigſtens inſofern 
Rechnung tragen müſſen, als ſie die Ausführung der längſt ver⸗ 
ſprochenen Reformen auf dleſem Gebiet unternimmt. Im Allge⸗ 
meinen haben freilich die „Débats“ wobl Recht, wenn fie heut aus⸗ 
führen, daß Frankreich die Krlſis, welche in den letzten Jahren die 
alte und neue Welt heimſuchte, gewiß mit der Handeloftetheit beſſer 
überſtanden habe, als dies mit dem Schutzzollſpſtem möglich ger 
weſen wäre. 

— Die Entwaffnungsgerüchte gewinnen an Beſtand. 
Dem Vernehmen nach hat der preußiſche Botſchafter dem Minifter 
des Auswärtigen Mittheilungen über die Tragweite der preußlſchen 
Beutlaubungen gemacht und die Vertreter Oeſterreichs im Auslande 
find von Herrn v. Beuſt angewieſen worden, überall prinzipiell für 
die Entwaffnung ſich auszuſprechen. Der Kriegsminiſter Niel iſt 
biervon ſchlecht erbaut. Der Budget⸗Ausſchuß will von feinen und 
des Marineminiſters Forderungen nicht weniger als dreißig Mil- 
lionen ſtreichen. 

— Dem Vernehmen nach wird die Regierung von St. Pe- 
tersburg den Grafen Stackelberg, der demnächſt auf ſeinem neuen 
Poſten in Paris eiatreffen wird, in Wien nur durch einen ein⸗ 
fachen Geſchäftsträger erſetzen, da auch Oeſterreich fi vorläufig 
mit einem ſolchen in St. Petersburg begnügt. In Wien ſcheint 
man es nicht gern zu ſeben, daß die Petersburger Regierung in- 
zwiſchen nur durch den Almoſenter der Geſandtſchaft, Raicwelol, 
vertreten fein ſoll, der in feinen Händen die Fäden der panſlavi⸗ 
ſtiſchen Bewegung in Oeſterreſch vereinigt. 

— Der Kalſer bat den neuen Redakteur en chefsdes „Con- 
ſtitutionnel“, Vaudrillart, durch ſelnen Kabintts-Chef Conti für jei- 
nen Elnleſtungs-Artikel bezüglich des freiheitlichen Programms des 
Katferreihes beglückwünſchen laſſen. Der Redakteur dis „Eten⸗ 
dard“, Herr Toulgouet, bereitet eine Dentu-Broſchüre unter dem 
Titel „Die Prätendenten“ vor, die nachwelſen ſoll, daß alle Par- 
teien, Orleaniſten, Ultramontane, Legitimiften u. ſ. w., die an dem 
Sturze des Kaiſerreichs arbeiten, nur das Werk der rothen Repu⸗ 
blik verrichten, die fie durch ihre Zerſtörungswuth unvermeidlich 
herbeiführen würden. 

— Die Nachrichten über die bevorſtehende Reife des Katjers 
und der Katſerin von Oeſterteſch nach Paris find vorläufig rein 
aus der Luft gegriffen. Bis zur Stunde iſt weder in offizleller 
noch offisidjer Weiſe die geringſte Mitthellung in dieſem Sinne 
von Wien aus hier gemacht worden. 

Rom, 29. April. Wenn ſchon die Abweſenheit Lamarmora's 
bei den Hochzeltef ſtlichkeſten in Turin aufjälig bemerkt wurde, ſo 
war dies noch mehr in Bezug auf den Prinzen Amadeus von 
Savoyen der Fall. Bel Hofe flüſtert man fi darüber zu, daß er 


tamten und 
ofpoitos für Stockholm, 27. April. In einer kleinen milttäriſchen 
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Preis in Stettin oietelfährlih 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 

mit Votemohn viertelſ, 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., * 

für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


ſelbſt feine Couſine Margaretha geliebt und gewünſcht, ſtatt ihr 
Schwager, ihr Gemahl zu werden. Die unerbittliche Staatsraiſon 
ſtellte ſich dieſem Plane in den Weg. Amadeus, obwohl ſelbſt 
Ehemann, hat es nicht über ſich vermocht, der Hochzeit ſeiner ehe⸗ 
maligen Flamme beizuwohnen. 

London, 3. Mal. Die Eröffnung des Zolparlaments 
in Berlin giebt dem „M.⸗Herald“ Veranlaſſung zu einem Rückblick 
auf die Thätigkeit, die der Zollverein, ſeit er vor 40 Jahren ine- 
Leben getreten, nach allen Seiten bin entwickelt. Er jagt: Preu 
ßen hat auf den Trümmern der alten hanſeatiſchen Verbindungen 
Schritt vor Schritt das Gebäude der Handels-Einhelt aufgeführt, 
bevor es zur Erreichung politiſcher Einbeit mit Entſchloſſenheit 
Hand an's Werk legte und an dem fertigen Zollverein einen 
mächtigen Hebel auch für politiſche Zwecke bereit fand, der von 
Zeit zu Zeit auch mit Geſchicklichkeit in Anwendung gebracht 
wurde. Wie der Zollverein nach innen fördernd gewirkt bat, da⸗ 
von haben die Weltausſtellungen in den Jahren 1852, 1862 und 
1867 Zeugniß abgelegt, daß aber die Außenwelt darüber nicht 
vergeſſen wird, beweiſt die Erwähnung eines Handelsvertrages mit 
Spanien in der Thronrede des Königs. So verſpricht die Ei⸗ 
nigung im Zollverbande eine rieſige Maſchine für die Entwickelung 
Deutſchlands im Innern ſowobl als zur Feſtigung der jüngſten 
Verträge des norddeutſchen Bundes zu werden. Die Förderung 
deutſcher Intereſſen iſt natürlich der Hauptzweck, den der Zoll- 
verein im Auge hat, aber nothwendig geht damit die Förderung 
des kuropälſchen wie des Welthandels Hand in Hand. Fehlerhafte 
Experimente find naturgemäß zu erwarten, auch in dem Zrieb- 
werke der wirthſchaftlichen Konftitution können Verſtöße eintreten. 
Jadeſſen hat kein ſtaatewirthſchaftliches Inſtitut von ſo jungem 
Alter ſich noch fo vortheilhaft entwickelt, wie eben der Zollverein. 
Der König nennt den Ausbau dieſer Einigung eine Garantie des 
Friedens, was in Bezug auf innere Elferſucht volle Berechtigung 
finden findet. Aber auch ohne dieſe Rückſicht ganz für ſich be⸗ 
trachtet als eine Handels-Einigung der deutſchen Staaten, auge- 
richtet auf einer neuen und höheren Baſis, ausgeſtattet mit einer 
beſonderen Legislatur und einer engeren Verbindung mit dem po- 
litiſchen Bunde, ſteht der Zollverein da als eines der bemerkens⸗ 
werlheſten Inſtitute Europas, das für die verbündeten Staaten 
bereinten Handel und gleichſam ein vereintes Finanzweſen ſchafft. 


Schrift, welche König Karl XV. im vorigen Jahre herausgab, 
empfahl derſelbe die Anſchoffung kleiner geriffelter Stahlkanonen 

die Jafanterle. Dieſe Kanonen ſollten Sprenggranaten werfen 
und Ammunition würde das Gewicht nur 900 Pfund ragen 
und von zwei Pferden leicht zu transportiren ſein. Jetzt erzählt 
„Dagens Nyheter“, daß der König ſich ſeitdem mit der Ausführung 
dieſes Planes beſchäftigt habe und daß eine ſolche Kanone von 
dem bekannten Kapitän Engſtröm, oder wenigſtens unter ſeiner 
Aufſicht, bereits konſtruirt und hergeſtellt worden ſei. Dieſelbe ſoll 
noch leichter ſein, wie die im urſprünglichen Plane erwähnte, und 
kann von einem Pferde gezogen oder im Nothfalle auch von einem 
einzelnen Manne getragen werden. 

Newyork, 22. April. Die freilich noch unvollſtändigen 
Berichte über den Ausfall der Wahlen in Südcarolina, Georgien 
und Loulſtana ergeben eine Mehrheit zu Gunſten der republifani- 
hen Partei. 

— Wie aus Hayti vom 4. April berichtet wird, fand bei 
Gonaives eine blutige Schlacht zwiſchen den Regitrungstruppen, 
ſechshundert Mann nebſt zwei Kanonen, und den Cacos, viertau- 
ſend Mann, ſtatt, in welcher erſtere den Kürzern zogen. Die Cacos 
machten viele Gefangene, eroberten zwei Kanonen und nahmen viele 
Städte. Der kommandirende General, Victorin Chevalier, wird 
vermißt. Die Einnahme von Fort Liberte durch Praſident Sal- 
nave wird bezweifelt. In Gonalves ſoll ein Aufſtand ausgebro- 
chen ſein. 

— Den neueſten Nachrichten aus aus Mexiko zufolge ſtan⸗ 
den ſich die Truppen der Generale Alvarez und Martinez einander 
gegenüber und erwartete man eine Schlacht. Martinez ſoll 
150,000 D. aus der Zollamtskaſſe entnommen haben. Eine Ver- 
ſchwörung zur Ermordung von General Corona wurde entdeckt 
und zwanzig der Verſchworenen arretirt. 


; Pommern. 

Stettin, 5. Mai. Auch der geſtrige, letzte Renntag war vom 
vortrefflichſten Wetter begünftigt, da bedeckter Himmel und mäßiger Wind die 
Wärme milderte. Die Theilnahme ſeitens des Publikums war eine gerin⸗ 
gere. Die Rennen begannen um 3 Uhr. 

1) Rennen um den Staats⸗Preis von 600 9% für im Jahre 
1864 im Gebiet des norddeutſchen Bundes geborene Hengſte und Stuten. 
Von 7 gemeldeten Pferden liefen 4. Die Führung nahm Herrn C. A. 
Brödermann’s F.⸗H. Moritz, dann folgte Herrn Gr. Henkel v. Donners⸗ 
mark's Sch.⸗St. Morawija, weiter Herrn Gr. Alvensleben⸗Erxleben's F.⸗H. 
Bummler, zuletzt Herrn v. d. Oſten⸗Plathe's ſchwwr. H. — In derſelben 
Reihenfolge kamen die Pferde nach ſcharfem Rennen auch ein, wobei Moritz 
etwa mit einer Länge ſiegte. 

2) Hürden⸗Rennen um den ſilbernen Ehrenpreis im Werthe 
von 140 % und 200 % Vereinspreis. Pferde aller Lander. Von den 
14 gemeldeten Pferden waren nur drei zurückgezogen. Es liefen Hrn. Gr. 
zu Dohna's br. St. Corona, Hrn. Fidelkorn⸗Schenkenberg's br. Stute Lady⸗ 
Rand, Hrn. Gr. Henkel v. Donnersmark's br. Wallach Horſe Marine, Hrn. 
v. Lützow's br. St. Miß Mary, Hrn. v. Natzmer's br. W. Guſtav, Hrn. 
Gr. Schmettow's br. W. Our Van, Hrn. Gr. Talleyrand⸗Perigard's St. 
Security, Hrn. v. Thümen's br. H. Wentworth, Dr. v. Wedell⸗Kannen⸗ 
berg's br. H. Wodan, Hrn. Gr. Wengersky's br. St. Lehne, Hen. Wodiczka's 
br. H. Wiesbaden. — Kurz hinter der erſten Hürde ſtürzte Horſe Marine, 
ſetzte aber ohne ſeinen Reiter, der ſofort bügelfrei geworden, und keinen 
Schaden genommen, das Rennen fort. Die Üvrigen Pferde nihmen ſämmt⸗ 
liche Hürden, und es ſiegte ſchließlich Wentworth mit zwei Längen über 
Our Van. Drittes Pferd mehrere Längen zurück. 

3) Um den Staatspreis vierter Klaſſe von 500 , offen für 
alle inländiſchen dreijährigen Pferde, die noch keinen Preis 1. oder 3. Klaſſe 
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gewonnen, konkurrirten, nachdem 6 Pferde zurückgezogen worden, folgende 5: 
Des Königl. Hauptgeſtüts Graditz br. H. Johannes, Hrn. Gr: Borcke⸗Star⸗ 
gordt's br. H. Kirſait, Hrn. Gr. Lazy Henkel v. Donnersmark's br. St. 
Sabicha, Hrn. v. d. Lühe⸗Reddersdorf's F.⸗H. Goldduſt, Hrn. H. Rooſen s 
br. St. Geduld. — Johannes übernahm bald die Führung und ſiegte mit 
großer Leichtigkeit über Kirſait und Goldduſt, die ein todtes Rennen mach⸗ 
ten; die übrigen waren um einige Längen zurückgeblieben. 

4. Zu dem Verkaufs-Rennen um den Staatspreis von 500 , 
offen für Pferde, geboren im Gebiet des norddeutſchen Bundes waren nur 
2 Pferde gemeldet, das Kgl. Hauptgeſtüts⸗Graditz br. H. Pückler, und Hrn. 
R. Krauſe⸗Hofdamm's F. St. Elſa. — Bis zur Mitte der Bahn waren 
beide Pferde ziemlich genau beiſammen, dann aber ging Pückler vor, und 
war nach der zweiten Ecke bald weit vor voran, ſiegte auch ſchließlich mit 
Bequemlichkeit. — Der Sieger wurde als unvertzuflich bezeichnet, und das 
ſtatutenmäßige Aequivalent von 250 % unter den Aktionären verloſt. Das 
ſelbe fiel Hrn. Abel zu. i 

5. Herrem-Reiten um einen Preis der Aachener und Münche⸗ 
ner Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft von mindeſtens 100 Thlr., 
und einer Zulage von 50 Thlr. vom Verein. Von 8 gemeldeten Pferden 
liefen Herrn v. Guſtedt's br. St. Neigung, Herrn W.] Leppiens F.⸗W. 
Flyingman, und Hrn. Gr. Schmettow's br. W. Telamon. — Anfangs 
führte Flyingman, doch ſchon vor der erſten Ecke der Bahn ging Reigung 
vor, und hatte bis zur zweiten Ecke einen großen Vorſprung vor den bei⸗ 
den andern, die beiſammen blieben. Hier brachen aber Flyingmann und 
Neigung aus, und obwohl letztere das Rennen wieder aufnahm, ſo konnte 
fie doch Telamon uunmehr den Sieg nicht mehr ſtreitig machen, obwohl 
fie ſchließlich bis auf eine Länge wieder herangekommen war. 

6. Beaten⸗Handikap um den Vereinspreis von 300 Thlr., für 
Pferde aller Länder, die 1868 zu Stettin abgelaufen ſind, aber keinen erſten 
Preis errungen haben. 4 Pferde liefen, nämlich Hrn. Or. Henkel v. Don⸗ 
nersmark's br. St. Ephyra, Hrn. Baron Maltzahn⸗Cummerow's br. H. 
The Beau, Hrn. v. Prillwitz F.⸗H. Banker, und Hrn. Gr. Redern's br. 
W. Sam. Nach gleichmäßigem Ablauf nahm Banker die Führung, gefolgt 
von Ephyra, weiter Sam, zuletzt The Beau. In dieſer Reihenfolge paj- 
firten die Pferde auch das Ziel, die erſten drei dicht zuſammen, wobei 
Banker mit 1 Länge ſiegte, The Beau weiter zurück. 

7. Zu dem, den Schluß bildende Bauernrennen waren 4 Theilnehmer 
erſchienen, die nach der Reihenfolge nachſtehende Preiſe erhielten: Herr 
Berg⸗Pyritz (50 Thlr.), Herr Gantzkow- Grabow (20 Thlr.), Gr. Rehfeldt⸗ 
Grabow (15 Thlr.), Herr Gantzkow⸗Grabow (10 Thlr.) 

— Gegenwärtig finden die vorgeſchrlebenen Klaſſifizirungen 
der Reſerve- und Landwehrmannſchaften Betreſſs ihrer häuslichen 
und gewerblichen Vechältniſſe für den Fall der Einberufung zu den 
Fahnen ſtalt. Nach den in dem norddeutſchen Bundesgebiete gel- 
tenden Beſtimmungen werden vorerwähnte Verhältniſſe nur aus⸗ 
nahmsweiſe zur vorübergehenden Zurückſtellung eines Mannes be- 
rückſichtigt. Wichtig iſt es daher, daß die Betheiligten die An- 
meldung rechtzeitig bewirken und die deshalb erlafjenen Kund⸗ 
machungen wobl beachten, da geſetzlich im Augenblick der Einbe- 
rufung alle Geſuche um Zurückſtellung unſtatthaft ſind und eine 
Wiedereatlaſſung einzelner zum Dienſte eingezogener Mannſchaften 
nur ausnabhmsweiſe, auf Grund einer im Wege der Reklamatlon 
herbeigeführten beſonderen Verfügung der oberen Provinzialbehör- 
den oder, wenn die betreffenden Perſonen bei einem mobilen Trup- 
pentheile ſtehen, der Reſſortminiſterten erfolgen kann, und zwar 
nur dann, wenn ſeit dem letzten Klaſſifikations-Termin für den 
Elngeſtelten zur unabwendbare, nicht durch ihn ſelbſt herbel⸗ 
geführte Errigniſſe, als Brandſchaden, Ueberſchwemmung, Tod eines 
nahen Verwandten u. ſ. f., beſondere Berückſichtigungsgründe ein ⸗ 
getreten find, Auf die Einberufung der Mannſchaften des Be⸗ 
urlaubtenſtandes zu den gewöhnlichen Uebungen haben dieſe Be⸗ 
ſtimmungen keine Anwendung. Die Verbältniſſe der Reklamanten 
werden übelgens einer genauen, ſebr eingehenden Prüfung unter⸗ 
zogen, und die Eytſcheidungen müſſen alljährlich neu eingeholt 
werden. Bel dem Verzieben aus einem Kreiſe in den anderen er- 
liſcht die gewährte Berückſichtigung. 

— Nach einem am 8. v. Mts. (zu 88. 375, 376 und 241 
der Strafprozeßordnung) ergangenen Erkenntniſſe des Ober-Appel⸗ 
latione gerichts zu Berlin kann ein auf Beweiserhebung gerichteter 
Antrag nicht als verſpätet zurückgewieſen werden, vielmehr muß 
ver Richter in allen Fällen jeine Erheblichkeit prüfen, in ſo fern 
er nicht findet, daß derſelbe nur auf Verzögerung der Sache 
abzielt. 

— Den Regierungen iſt jetzt eröffnet worden, daß durch bie 
ſeit dem 1. Januar d. J. in Kraft getretenen Bundesgeſetze über 
das Paßweſen und die Freſzügigkeit die Grundſätze, nach welchen 
bisher die Fremdenpolizet und das poltzellſche Meldeweſen geband- 
habt worden, elne weſentliche Modlfikatton erfahren haben und die 
dieſerhalb beſtehenden Poltzel-Verordnungen, jo weit ſie Beſtimmun⸗ 
gen enthalten, welche von den neu ergange en Geſetzesvorſchriften 
abweichen, in eniſprechender Welſe abgeändert werden müſſen. 

— Sc. Majeſtat der König haben Allergnädigſt geruht, dem 
Rittmeiſter a. D. und Rittergutsbeſſtzer v. Wedell auf Sarranzig, 
im Kreiſe Dramburg, den Königlichen Kronen-Orden vierter Klaſſe 
zu verleihen; den Gerichts-Aſſeſſor und Rittergutsbeſitzer v. Heyden 
auf Cadow zum Landrathe des Kreiſes Demmin zu ernennen, j0- 
wie die Wiederwahl des Rittergutsbeſitzers v. Hagen auf Preme- 
laff, im Kreiſe Regenwalde, zum Direktor des Stargarder Land- 
ſchafts-Departements-Kollegiums für die Zeit von 1868 bis 1874 
zu beſtätigen. 

— Geflern Nachmittag unmittelbar nach dem Eintreffen des 
Dampfers „Vineta“ im hieſigen Hafen wurde ein mit demſelben 
von Königsberg bier angekommener Handlungs-Kommis auf tele- 
graphiſche Requiſttton des Könglichen Polizeipräſtdiums zu Königs- 
berg wegen Verdachtes der Unterſchlagung einer größeren Geld- 
ſumme durch die hieſige Kriminalpolizei verhaftet und deſſen Effek⸗ 
ten in Beſchlag genommen. Wle wir hören, iſt bel dem Verhaf⸗ 
teten, der von bier über Bremen nach Amerika zu reiſen beabſich⸗ 
tigte, inveſſen nur ein ganz geringer, die Relſekoſten lange nicht 
deckender Betrag vorgefunden und ſchelnt ſich der Verdacht demnach 
vorläufig nicht zu beſtätigen. 

— In der Oder treibend wurde geſtern eine männliche Leiche 
aufgeſiſcht und nach dem Kranlenhauſe geſchafft. Es ſoll die eines 
Arbeiters B. aus Grelfenhagen ſein, der vor längerer Zeit eines 
Abends ſpät ſpurlos von hier verſchwunden war. 

Stargard, 4. Mal. Der zum Bürgermeiſter der Stadt 
Frelenwalde gewählte Magiftrats-Diätarius Krüger von hier hat 
die Beflätigung der Regierung erhalten. 


8 Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 4. Mal. J. K. H. die Kronprinzeſſin if geſtern 
Nachmittag, über Magdeburg kommend, von Gotha im Neuen Pa- 
lais eingetroffen. Se. K. H. der Kronprinz wird am 12. d. aus 
Italien zucück erwartet. 

— Der Krlegsminiſter o. Roon gedenkt morgen feine Rüd- 
sife aus dem Süden nach Berlin anzutreten, jedoch in kleinen 


Stationen, fo daß er vorausſichtlich erſt um die Zeit des Ablaufs 
ſeines Urlaubs — 28. Mal — hier eintreffen wird. 


— Zollparlament. 6. Sitzung. Montag, 4. Mai, Vormittags 
11 Uhr. Präſident: Dr. Simſon. Am Tiſche der Bundes ⸗Kommiſſare: 
Präſident Dr. Delbrück, General⸗Steuerdirektor v. Pommer-Eſche, Geh. 
Legationsrath v. Philipsborn, Vice⸗Admiral Jachmann, Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
rath Henning, Miniſter v. Gerſtenberg⸗Zech, Staatsrath v. Weber, Ober⸗ 
a Riecke, Geh. Ober⸗Stenerrath Ewald, Miniſter Frhr. v. Linden, 
eh. Rath Dr. Weinlig, Geh. Finanzrath v. Thümmel, Geh. Legationsrath 
Hofmann, Miniſterialrath Dr. Dippe, Frhr. v. Spitzemberg, Geh. Rath 
Dr. v. Liebe, Miniſter v. Watzdorf, Senator Gildemeiſter, Senator Dr. 
Kirchenpaur. 
Der Präſident eröffnet um 11 Uhr 15 Minuten mit den üblichen 
eſchäftlichen Mittheilungen die Sitzung. Das Parlament tritt ſodann 
ſoſort in die Tagesordnung ein, deren erſter Gegenſtand Schlußberathung 
über den Handels- und Schifffahrts⸗Vertrag zwiſchen dem norddeutſchen 
Bunde und dem Zollverein einerſeits und Spanien andererſeits nebſt Zu⸗ 
ſatz-Artikel. Die beiden Referenten, die Abgg. v. Meixner und Linau, be⸗ 
fürworten in Kürze den von ihnen geſtellten Antrag auf Genehmigung des 
Vertrages nebſt dem Zuſatz⸗Artitel. — Der Abg. Meier (Bremen) hat 
folgenden Antrag geſtellt: Das Zollparlament wolle beſchließen; den Vor ⸗ 
ſitzenden des Zollbundesrathes aufzufordern, womöglich einen Additional⸗ 
Vertrag zwiſchen dem norddeutſchen Bunde und dem Zollverein einerſeits 
und Spanien andererſeits herbeizuführen, in welchen die Vortheile und 
Begünſtigungen, welche deutſche Schiffe und Waaren im Mutterlande ge⸗ 
5 — auch in den ſpaniſchen Kolonien zugeſtanden werden.“ Es erhält 
zur Begründung dieſes Antrages das Wort der Autragſteller Abg. Meier 
(Bremen): Ich habe den Antrag geſtellt, nicht, weil ich glaubte, der in 
demſelben angeregte Punkt ſei nicht beachtet worden oder zu erreichen ge⸗ 
weſen. Die Denkſchrift belehrt uns vielmehr vom Gegentheil. Spanien 
hat feſt an ſeiner veralteten Kolonialpolitik gehalten, obwohl andere Länder 
lange in anderem Sinne vorgegangen. 900 will den Vertrag in keiner 
Weiſe bemängeln, halte ihn ſogar von großer politiſcher Bedeutung, aber 
ich habe geglaubt, wir ſollten im Zollparlament Zeugniß ablegen, daß der 
von mir angeregte Punkt einer der wichtigſten für den deutſchen Handel 
iſt. Während Spanien allein noch bei ſeiner verkehrten Kolonialpolitik 
beharrt, hat England dieſelbe, durch welche es im vorigen Jahrhundert 
ſeine ſchönſten Provinzen verlor, ſchon lange verlaſſen. Man ſagt mir 
auch, in Spanien fange man an, die Verkehrtheit dieſer Kolonialpolitik 
einzuſehen. Perſönlich habe ich noch einen anderen Grund zur Stellung 
meines Antrages. Wir haben nämlich in der Verwaltung des norddeutſchen 
Lloyd öfter in Betracht gezogen, eine regelmäßige Schifffahrt zwiſchen 
Deutſchland und den ſpaniſchen Kolonien in Weſtindien herzuſtellen, aber 
ſtets haben es uns die Zollbeſchränkungen unmöglich gemacht. Durch Be⸗ 
feitigung dieſer Beſtimmungen würde ein bedeutender Verkehr zwiſchen 
Deutſchland und den ſpaniſchen Kolonien ſich entwickeln, der die heilſamſten 
Folgen für die deutſche Induſtrie zur Folge haben wird. In der Hoffnung, 
daß man in Spanien bald eine beſſere Einſicht gewinnen wird, bitte ich 
neben der dringenden Empfehlung des Vertrages elbſt, auch um Annahme 
meines Antrages. Präftvent des Bundeskanzleramts Dr. Delbrück: 
„Ich kann mich nach der bisherigen Debatte auf einige Bemerkungen zu 
dem Antrage des Vorredners beſchränken. Ich habe zunächſt einen eigen ⸗ 
thümlichen Zwiſchenfall zu konſtatiren. Vor drei Wochen wurde der vor⸗ 
liegende Vertrag im Kongreß zu Madrid diskutirt. Auch die ſpaniſche 
Kommiſſion hat den Vertrag in ähnliche Weiſe befürwortet, wie dies hier 
geſchehen. Auch, wie heute, wurden nur Bemerkungen zu Artikel 17 des 
Vertrages gemacht, und wie hier, darüber Klage geführt, daß ſich der Ver⸗ 
trag nicht auch auf die ſpaniſchen Kolonien erſtreckt und ein ähnlicher An⸗ 
trag geſtellt. In Spanien nun ſteht die Geſetzgebung und Verwaltung der 
Kolonien ausdrücklich der Krone zu und iſt die Nichtausdehnung des Ver⸗ 
trages auf die Kolonien lediglich dieſem Umſtande zuzuſchreiben, weil der 
Kolonial⸗Miniſter glaubte, derartige Beſtimmungen nicht dem Kongreſſe 
zur Genehmigung g zu können. Es iſt uns nun zu erkennen 


gegeben, daß mit Rückſicht auf den im ſpaniſchen Kongreß allgemein 
kundgegebenen Wunſch, die ſpaniſche Regierung nicht unterlaſſen werde, den 
abgeſchtoſſenen Vertrag auch auf die Kolonien auszudehnen. Unſer Bun⸗ 
desgeſandter in Madrid iſt demgemäß inſtruirt worden. (Beifall.) — Hier⸗ 
mit iſt die Diskuſſion geſchloſſen. — Für den Vertrag ſowohl wie für den 
Antrag des Abg. Meier (Bremen) erheben ſich bei der folgenden Abſtim⸗ 
mung ſämmtliche Parlaments⸗Mitglieder, mit Ausnahme des Abgeordneten 
Liebknecht. (Schluß folgt.) 

Danzig, 2. Mal. Man ſchrelbt der „Danz. Zig.“ von der 
polniſchen Grenze: „Vorgeſtern hat eine Grenzverletzung ſeltens 
der ruſſiſchen Grenzſoldaten bei dem Dorfe Gumowo, 1½ Meile 
von Thorn entfernt, ſtattgefunden, die eine Wiederholung der fürz- 
lich bei Strasburg verübten, auch durch die Preſſe zur Sprache 
gebrachten, bildet. Eine Schaar von 20 bis 30 Packträgern 
(Schmugglern) meiftens mit werthvollen Zeugwaaren, die auf dies- 
ſeltigem (preußiſchen) Gebiet, mehr als 2000 Schritt von der 
Grenze entfernt, die Zelt zum Uebergange abwartete, wurde in der 
Nacht plöß lich von einer Zahl ruſſiſcher Grenzſolvaten überfallen, 
durch abgefeuerte Schüſſe in die Flucht gejagt und ihrer Päcke 
beraubt. 

Kiel, 4. Mal. Nach bier eingegangenen Nachrichten iſt bie 
Fregatte „Niobe“, nachdem dieſelbe am 9. April Havanna verlaſſen, 
am 19. April in Newpork, die Brigg „Musqutto“ von Plymouth 
am 1. Mal in Kiel und das Dampfkanonenboot „Blitz“ am 2. 
Mal c. von Sulina in Galatz angekommen. 

Paris, 3. Mal. Die Mitglieder des diplomatiſchen Korps 
geben heute unter dem Vorſitze des Marquis de Mouſtler dem ab- 
berufenen ruſſiſchen Botſchafter Baron von Budberg ein Abſchieds⸗ 
diner. 

— Der „Conſtitutionnel“ ſagt in einem von dem neuen 
Chef⸗Redakteur Baudrillart unterzeichneten Artikel, daß, falls der 
Raifer in Orleans eine Rede hielte, dieſelbe friedlich ſein würde. 
Daſſelbe Blatt führt die Gründe zum Irleden an und ſagt, daß, 
wenn nicht Preußen mit einer Drohung oder Herausforderung 
hervorttete, keine Wolke am polltifgen Himmel ſchwebe. Die 
Aufrechterhaltung des Frledens läge im Intereſſe von England, 
Rußland, Oeſterreich und Itallen. — Der Kalſer empfing heute 
Jules Favre. — „France“ will willen, der neu ernannte ruſſiſche 
Botſchafter Graf von Stackelberg werde erſt Anfangs Junk in 
Paris eintreffen. — Daſſelbe Blatt erfährt, daß Frankreich in Folge 
der letzten Ereigniffe in Rumänen die Aufhebung der Konfular- 
gerichtsbarkeit daſelbſt verweigert. — Gutem Vernehmen nach wird 
der gejeßgebende Körper den Vertrag zwiſchen der Stadt Paris 
und dem Credit foncier verwerfen. 

Paris, 4. Mat. Der Direktor des Kaſſerlichen Reichs ⸗ 
arivs Marquis Léon de Labordk If zum Senator ernannt. Der 
Regierungekandidat Corneille if zum Deputirten für das Depar- 
tement der unteren Seine mit bedeutender Majorttät gewählt worden. 

Paris, 2. Mal. Ale Preßgeſetze, welche bisher in 
Franktelch ans Licht gebracht wurden, hatten den Erbfehler, daß 
fie von dem Grundſaße ausgingen, die Preſſe jet ein Uebel; und 
ſo gab es denn auch unter den Geſeggebern in dieſe Frage von 
vorn herein immer nur drei Parteien: erſtens ſolche, welche die 
Preſſe ſchlechtweg kodtgeſchlagen hätten, wenns nach ihrem Kopfe 
gegangen wäre, dann ſolche, welche zwar die Uumöglichkeit ein- 
ſahen, alle Preſſen entzwei ſchlagen zu laſſen und den Bau neuer 
bel Lebensſtrafe zu verbieten, welche aber möglihft viele Hemm- 
ſchuht und Strafen für dieſelbt bereit hatten, und endlich ſolche, 


welche die Preſſe maͤglichſt verächtlich und aſchenbroͤdelmäßig zu 
behandeln ſich die größte Mühe gaben und nur immer mit Achſel⸗ 
zucken und Naſenrümpfen von dleſem unſeligen Geſchäfte ſprachen. 
Das „Journal des Debats“, das heute einen köſtlichen Artikel 
über dieſe Berhältniffe bringt, welſt nach, daß alle früher en Geſetze 
von dieſem feindſeligen Geiſte beſeelt waren, die Geſetze von 1849 
nicht minder wle die jüngſte Preßdebatte im geſetzgebenden Körper, 
wie der Senatsbericht über den neuen Geſetzentwurf. 

Rom, 3. Mai. Der öſlerreichlſche Botſchafter, Graf Crl⸗ 
veli, iſt geſtern in Folge eines Schlaga falls geſtorben. 

Liſſabon, 3. Mal. Gegen den Grafen Peniche iſt wegen 
der Haltung, welche derſelbe bei den jüngſten Ruheſtörungen beob⸗ 
achtet hatte, eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden; man 
verſichert, daß das Urtheil in dieſer Angelegenheit von der Pair’ 
kammer geſprochen werden wird. Nach den hler eingegangenen 
Berichten berrſcht im ganzen Lande die vollkommenſte Ruhe. 

London, 3. Mal. Der „Obſerver“ jagt, es jet ihm ber 
richtet, Disraeli werde morgen im Unterhauſe verkündigen, daß et 
der Königin ſeine Demiſſton eingereicht babe. Die Königin babe 
dleſelbe aber nicht angenommen und er werde demnach die Staats“ 
geſchäfte fortführen. Gladſtone werde mit feiner zweiten und dril- 
ten Reſolutlon in Betreff der iriſchen Staatskirche vorgehen und 
eine Adreſſe an die Königin beantragen. Es werde alſo, bis die 
Antwort der Königin auf die Adreſſe erfolgt, eine neue Kabinets“ 
Kriſis entſtehen. 


Wollbericht. 

Berlin, 2. Mai. Im Monat April iſt hier Vieles im Wollgeſchäft 
umgegangen, nachdem ſich die Verkäufer endlich in den Willen der Käufer 
gefügt hatten und darauf bedacht wurden, vor der bevorſtehenden Wollſchut 
möglichft viel zu räumen. Namentlich fanden Umſätze an dieſſeitige in’ 
ländiſche Fabrikanten auf Ziel in den Preiſen von 59—63 „ je nach 
Qualität ſtatt. Außerdem wurde Einiges an Kammgarnſpinner und rhei 
niſche Fabrikanten zu gedrückten Preiſen abgeſetzt. Wir ſchätzen den Ge⸗ 
ſammtumſatz während des letzten Monats auf ca. 8000 Ctr. Preiſe konn⸗ 
ten ſich trotz der lebhaften Umſätze nicht erholen und ſind vollſtändig 10 
Rg pr. Ctr. niedriger als im verfloſſenen hieſigen Juniwollmarkte. Die 
von der Leipziger Tuchmeſſe zurückgekehrten Fabrikanten waren weniger 
thätig, als man in Folge der Tuchmeſſe erwartete, und bleiben die Be⸗ 
ſtände hier für dieſe Saiſon ungewöhnlich groß, etwa 25 - 30,000 Ctr. 
Am 14. d. Mts. beginnen die Londoner Mai Auktionen, die mindeſtens 
200,000 Ballen zum Verkaufe bringen werden, ca. 20,000 Ballen mehr als 
voriges Jahr. Sehr viele hieſige Händler werden nach London zum Ein’ 
kaufe reiſen, indem jetzt ſchon in allen Fabrikſtädten mehr oder weniger 
Kolonialwollen konſumirt werden und bei der auffallenden Billigkeit der 
ſelben gewiß zu den bevorſtehenden Märkten unſeren Wollen große Kon 
kurrenz bereiten werden. Sie zeichnen ſich namentlich durch geringeren 
Waſchverluſt aus, während unſere Wollen von Jahr zu Jahr ſchwerer ge⸗ 
liefert werden und durch die Züchtung auch in der Qualität heruntergehen, 
in welcher Beziehung fie die Kolonialwollen früher nus dem Felde ſchlugen. 
—— —— E—j—ñ—— 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 3. Mai, Vormittags. Angekommene Schiffe! 
Maria, Saatmann von Stevens. Catharine Auguſte, Spieler; Roſalie, de 
Buhr von Flensburg. Union, Ohlſen von Marſtal. Marie Louiſe, Grimm 
von Charleſton. Bertha Maria, Fendt von Kopenhagen. Annes Minde, 
Jörgenſen von Faaborg. Lion, Mathieſen von Friedericia. Viola, Wray; 
Albatros, Stöwhaas von Sunderland. Letztere 2 löſchen in Swinemünde. 
Wind N. Revier 14% Strom ausgehend. 

3. Mai, Nachmittags. Zwaantje, Birks von Rendsburg. Der Friede, 
Behm von Kopenhagen. Wivd NO. Strom ausgehend. Revier 14% $ 

4. Mai, Vormittags. Archendien, Wisbie von Rouen. Capella, Grohn 
von Middlesbro. Matrone, Swaane von Drontheim. Hermann (SP) 
Klock von Riga. Auerei (SD), — —. St. Petersburg (SD), Liskow 
von Königsberg. Nordſtern (SD), Wulff von Elbing. Memel-Badet 
— . El: von Memel. 2 Schiffe auſegelnd. Revier 14% F. Strom 
ausgehend. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 4. Mai. Weizen⸗Termine flau und gewichen. Gekündigt 
5000 Ctr. Roggen⸗Termine fetten heute ihre weichende Tendenz fort. 
Das anhaltende fruchtbare Wetter, jo wie fortgeſetzte umfangreiche Kün⸗ 
digungen riefen vielfache Realiſationsverkäufe hervor, jo daß wir von einem 
neuen Preisrückgang von ca. 5 Thlr. pr. Wspl. für nahe und ca. 3 Thlr. 
auf fpätere Lieferung zu berichten haben. Der Verkehr war denn au 
wieder ſehr belebt und ſchließt der Markt zu letzten Notirungen mit Angebot. 
Gek. 99,000 Ctr. Hafer Termine niedrig. Gek. 1800 Ctr. 

Ruübol flaute hauptſächlich wohl durch das ſchöne Wetter und fanden 
hierin vielſeitige Verkäufe zu , Thlr. pr. Ctr. billigeren Preiſen ftatl- 
Spiritus ſchloß ſich der flauen Stimmung für Roggen an und nur 3 
weſentlich herabgeſetzten Preiſen waren Käufer im Markt zu finden. Gel. 
14,000 Dt. R 

Weizen loco 88-108 4 pr. 2100 Pfd. nach Qualität, pr. Me 
86, 83, 1, bez., Mai ⸗Juni 84, 85, ½ & bez., Juni-Juli 83 


bez., Juli⸗Auguſt 82, 80 9% bez. 8 
pr. 2000 Pfd. bez., eln. 


Roggen loco 76—8lpfd. 58 —63 . 
62 & do., exquiſ. 63 % do., pr. Mai 60, 574, 58% 3% bez. 
Juni 60, 57%, 59, 58%, . bez., Juni-Juli 60 ½, 58%, 59%, AG ber 
Juli-Auguſt 5913, 57, 58 „ bez., Sept.⸗Oktober 54¼, 55, 557, bez, 

Weizenmehl Nr. O 6160 %, Nr. 0 und 1 BUY . 
Roggenmehl Nr. 0 5, 51, , Nr. 0 u. 1 425, 5 h Roggenmehl Nr. 
0 u. 1 auf Lieferung pr. April-Dai und Mai⸗Juni 4747, ½ be, Zum“ 
Juli 4½ bez., Juli⸗Auguſt 4½ bez., Sept. Okt. 41 Br. u. Gr. 

f re 0b 6456 % 47 it 1 885 1750 Pfd. 45 

„Hafer 1060 36 , galiziſcher 32—32 bez., böhmi 
33% Re ab Bahn bez, pr. Mai und Mai. Juni 52% 510 32 Ye 
Juni-Juli 33, 31%, 321 & bez., Juli⸗Auguſt 30, 2914 94 bez. 

Erbſen, Kochwaare 70 - 75 , Futterwaare 64—66 FR 

Rüböl loco 10%, % Br., pr. Mai und Mai-Juni 10 ½2, 10 * 
bez., Juni-Juli 10%, ½ 3% bez., Juli-Auguſt 10% Ag bez., Sep⸗ 
tember⸗Oktober 10½, ½ 34 bez. 

Leinöl loco 122 7% 

Spiritus loco odne Faß 18°. 4 bez., pr. Mai u. Mai. Juni 18% 
%, 19 K bez. u. Br., 13% Cd. Juni. Juli 19, 182, 19% 
und Br., 19 Go., Juli⸗Auguſt 19 ½, 181½ 19¼½ 9% bez., 
September 19%, 19¼, 19% bez., September Oktober 18%, 


„ & bez. t 

Fonds- und Altien-Börfe. Heute war die Börſe ebenfalls feſl, 
aber a Geſchäft blieb wieder beſchraͤnkt und zeigte in keinem Zweige irgen 
eine Anregung. a 

Breslau, 4. Mai. Spiritus per 8000 Prozent Tr. 1814. Roggen 
per Mai 59, per Mai- Juni 58. Rüböl pr. Mai Juni 9¾, do. pr. 
Herbſt 10. Zink ſeſt. E: 

Wetter vom A. Mai 1868, 

Im Weiten: ! h Oſten: 
Paris.. 14, N., Wind SO ] Danzig 4% N., Wind S 
Bruffel ... 10% N., - NO Tönigsbergz 5, RK, S 
Trier · 9, R., SW Memel . SD 
Aln 14 R.. - W Riga +»: 2% R. So 
Münſter 9, R., SW Petersburg 4% R, D 
3 — I — . Br 3 4 N., ü 

tettin · IR., 08 723 m Norden: 

Im Süden: Chriſtianſ - 4% R., und 
Breslau 81 N., ind SO Stodholm 4% R., 5 
Ratibor. 9% M, N aporanda 0% N. 7 SD 

' 


mu 


Berliner Börſe 


vom 4, Mai 1868, 


ERSTE TER 
Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußiſche Fonds. I Fremde Fonds. Bank⸗ und Jnduſtrie⸗Papiere. 
81. Aachen⸗Düſſeldorf 4 | 821% © Magdeb.⸗Wittenb. 3 681, © Freiwillige Anleihe 41] 96% bz Badiſche Anleihe 1866444] 931, B Dividende pre 18803. 
Aachen-Waſlricht 0 04% % 0 “x win en. 482% © | de. 4 91% © | Stauts-Anfeipe 1859 5 |108%, 65 Sadiſche 35 fl. Lee |--] 29%, bz [Berfiner Koffer. Ber. 12 ji 160 8 
Altona-Kiel 9 4 [112% bz | do. III. Em. 41 90 G Niederſchl.⸗ Märk. I. 4 87½ B Staatsanleihe dio. 41, 95%, 6 Baieriſche Präm.⸗Aul.ſ4 | 99% bz [.. Handels Geſ. 8, JE 117 bz 
Amſterdam⸗Rotterd. 4¾ 4 100 ¼ bz Aachen⸗Maſtricht 41 78% 8 do. II. 4 | 5% G do. do. 188% B Bair. St.⸗Anl. 1859 493 B | Inmmodbil.-⸗Geſ. I, [4 66 © 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 130% 63 do. II. Em. 5 85 & | do. conv. I. II. 4 87% © Staats⸗Schuldſcheine 330 84½ bz Braunſchw. Anl. 18665 100% © | Omnibus 57¼05 —. , — 
Berlin⸗Anbalt 131414 211 63 | Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 96 ® do. III. 485 3 Staats⸗Präm.⸗Anl. 31/116 bz Deſſauer Präm.⸗Aul. 3 94 B Brauuſchweig 0 4 | 991 bz | 
Berlin-Görlig St. — 4 | 75% b | be. II. 4 4 6 | do. IV. 144] 9455 &. Kurheſſiſche Loofe 56 bz Hamb. Pr.-Anl. 1866|—| 45 B Bremen 8 1 1141, B | 
do. Stamm-Brior.| — 5 95 B] do. III. 3 78 8 Miederſchl. Zweigb. O. 5 100 B Kur⸗N. u. Schuld 31, 78% B Labecker Präm.⸗Anl. 31 47%, bz Coburg, Credit⸗ 4 4 71˙½ B 
Berlin⸗Hamburg 9 4 1166 bz | do. Lit. B. 31 78 B Oberſchleſiſce a. 4 — G Berliner Stadt⸗Obl. 5, 1021 55 Sächſiſche Anleihe 5 1105”, © Danzig 8 121107 8 N 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 11931, bz do. IV. 4194 B do. B. 31078 E do. 4497 65 Schwediſche Looſe —| 10%, & [Darmſtadt, Eredit- | 4½ [4 | 89% bz 
Berlin⸗Stettin 87½ 4 137¼ 63 | do v. 41 90% © | be. C. 484½ 6 | do. 31078 bz Deſterr. Metallignes 5 49 b Zettel | 4 96 bz 
Böhm. Weſtbahn 64% C do VI. 4189, 8 do. D. 484% & Vörſenhaus-⸗Anleihe 5 101 bz National⸗Anl. 5 5444 bz Deſſau, Credit⸗ 0 | 2%, & | 
Bresl.-Schw.⸗Freib. 9% 4 118½ bz do. Duüſſ.⸗Elb. I. 4 | 83%, © | de, E. 631 7% © Kur. u. N. Pfandbr. 31 76% ] 1854er Lobſe 465% BV Gas- 11 6 160 
Brieg⸗Neiſſe 51,4 93% bz do. do. II. 4 2 SG do. F. 41 93% bz do. neue 4 86%, B] Credit-⸗Looſe — 75 » Landes⸗ 7½ [4 88 8 
Töln⸗Minden 9Y,,14 133% bz | do. Dort.⸗Soeſt 14 83 8 do. 86. (41 92% 8 Oſpreuß. Pfandbr. 31 78 | - 1860er Looſe 4 | 70% bz Disconto-Tommund. 8 1 113½ 63 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 2½ 4 88% bz do. do. 1.144 91. B eſterr.⸗Franzöſiſch 3 257 ½ bz do. 4 | 838, 1864er Looſe — 491% bz [Eiſenbahnbedarf⸗ 10 (5 11374, bz 
do. Stamm⸗Prior. 4½ 4j 92°, 53 Berlin⸗Anhalt 4 90% © | do. neue 3 255 ½ 638] do. 4 90%, 63 | 1864er Sb.⸗A. 5 59 ½ bz [Genf, Eredit⸗ O0 4 25½ bz 
do. do. 5 5 95 6 ] do. 410 96% © Rheiniſche 4 | 83%, bz Pommerſche Pfandbr. 31 75°, bz Italieuiſche Anleihe 5 48 tz Gera 7% 4 95 
Galiz. Ludwigsb. 615 91 ½ 65 | do. Lit. B. 441 95½% 8 do. v. St. gar. 31 78 8 do. neue 4 85% bz [Ruſſ.⸗engl. Aul. 18625 84%, bz Gotha 5 1 91½ 8 
Löbau-Zittau — 14 | 47% o Verlin-Hamb. I. Em.4 91 G do. III. Em. 58/04 91% 53 Poſenſche Pfandbr. 4 | 85%, bz do. 1864 engl. 5 87 ½ © [Hannover 5½% 4 81 8 
Ludwigshafen⸗Berb. 10 ¼% 4 149 bz do. II. Em.4 90% & | do. 1862 41 91% bz do. neue 31] — 8 Ruſſ. Pr.⸗Anl. 18645 109% bz [Border Hütten⸗ — 65 116% 8 
Magdeburg⸗Halberſt. 14 4 162% 53 | Berl.⸗P.⸗Magd. A. B.|4 | 87 G do. v. St. gar. 41% © do. neue 4 — bz do. 18665107 bz [Hypoth. (O. Hübner) 12 — 106% & 
Magdeburg⸗Leipzig 20 4 207 G do. C. 4 85 B Rhein⸗Nahe⸗Bahn 44 92% B Sächſiſche Pfandbr. 4 83% bz [Rnſſ.-poln. Sch.⸗Obl. 4 66 B JErfte Pr. Hypoth.⸗GO. 43, 4 
ur do. B. — 4 88 bz | Berlin-Stett. I. Em\d4] — © | de. II. 41 92% 8 Schleſiſche Pfandbr. |34| 83 bz Part.-Obl. 500 51. 4 98 B (Königsberg 77% 4 112 © 
Mainz⸗-Ludwigs hafen 77% 10 bz | do. II. Em. 4 831, & Mosko-Rjaſan 5 85% C] do. IIt. A. 4 — — Amerikaner 6 76 ½ bz Leipzig, Credit⸗ 4% 4 985% G 
Mecklenburger 3 4 74 8 do. III. Em. 4 83%, & Riaſan⸗Kozlow 5 79% G do. 341 — — Wechlel-Courd. Luxemburg 6 492 bz 
Münſter⸗Hamm 4 4 90 B do. IV. Em. 4 44%, bz Ruhrort⸗Cref. K. G. 44 — G [Weſtpreuß. Pfandbr. 31 75% bz ee Magdeburg 5 496 G 
Niederſchl.⸗Märliſche 4 489 8 a 4 — 6 | be. II. 4 — ] do. neue 4 82 bz Amſterdam lurz 3 143% bz Meiningen, Credit 6 4 95 bz 
Niederſchl. Zweigb. 5 4 78. © Coln-Creſeld 4491 ½ C ı do. III. 43 — 3] do. neueſte 4 — bz ] do. 2 Mon. 3 143%, 65 [Minerva Bergw.- 0 5 38% bz 
Nordbahn, drd⸗ With. 4% 4 75 ½ bz Cöln⸗Minden 4197 G Schleswigſche 41 90% ] do. 410 90% bz [Hamburg kurz 2 151 ½ bz Moldau, Credit⸗ 0. 4.23½ b. 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 31186 b do. II. Em. 5 102 bz Stargard⸗Poſen 4 — bz Kur u. Neum. Rentbr.4 9088 | do. 2 Mon. 2 151 95 Norddeutſche 81, 4 119 
do. It. B. 12 31164 © do. do. 4 841 bz do. II. 1 92 ½% & Pommerſche 4 | 90% bz [London 3 Mon. 3 6 23%, bz Oeſterreich, Credit? 5 5 | 81%, bz 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb.| 7 |5 151 bz do III. Em. 4 83%, C do. III. 41 92%, © Hoſenſche 4 | 893, bi [Paris 2 Mon. 3 | 81%, bz Pboͤnir — [5 1217 & 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 5 | 76% B do. do. 44) 93 © Südöſterr. Staatsb. 3213 bz Preußiſche 4 | 86%, bz Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 | 871, bz [Poſen 7% 4 1034 6 
Rbeinifce 64] 118½ bz do. IV. Em. 4 83% bz Thüringer 4 | 87% & Weſtpbäliſch⸗Rhein. 4 | 91% bi do. do. 2 Mon. 4 | 865% bz [Preuß. Baul-Antheile 131, |441154%, © 
do. Stamm-Prior.) — 4 — — do. V. Em. 4 83% 8 | do. III. 4 — bz ] Sächſiſche 482 B [Augsburg 2 Mon. 4 56 26 bf [Ritterſchaftl. Priv. 5% 4 87% b 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 30% bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 82% 8 do. IV. Em. 43] 96% E [Schleſiſche 4 | 91% bz Leipzig 8 Tage 99% & [Roſtocker 7 4 11123, © 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 | 83%, bz do. III. Em. 43 90 B Gold und Papiergeld do. 2 Mon. 41 99% G Sächſiſche 6%, 4 114% 6x 
Stargard⸗Poſen 41,144] 93% bz do. IV. Em. 41 88 18 er ze Le 5 K wi —.— a. M. 2 M. 3 56 28 bz Schleſiſcher Banker. 7½ 4113 G 
Südöſter. Bahnen 7145 98½ bz J Galiz. Ludwigsbahn 5 82 bz Fr. Ben. m. R. 99%, bz Dollars 1 123% 63| Goldkronen 9 12½ bz. Petersburg 3 Wochen? 927, bz Thüringen 4 4 70 83 
Thüringer 77/4 1135 G. Lemberg⸗Czernow 5 67¼ B do. ohne ge. 99% B Napoleons 5 12% bz Gold p. Zollpf. 469 bz. do. 3 Mon. 7 | 217, bz Vereins⸗B. (Hamb.) 10%¼ 4111 © 
Warſchau⸗Wien — 5 58% bz | Magdeb.⸗᷑Halberſtabt 41 964% B. 0eſt. Ni. öſt. W. 87 6 65 Louisd'or 112 ½ B Friedrichsd'or 23 25 bz Warſchau 8 Tage 6 | 835% bz [Weimar 4, 14 85½ bz 
do. 41 941, G [Ruſſ. Bankn. 83% 55 | Sovereigus 6 244, Hi] Sıt er 29 25 G [Bremen 8 Tage 31111˙ & [Gew.⸗Bk. (Schuſter)) 7 4 101 G 
—: ... ̃7˖˙˖——————— rn | 5 — 4 PF P 
5 ien: 1 in, den 4. Mai 1868. Die hieſige ſtädtiſche, zwiſchen pem Berliner und dem ö 
amilien⸗Nachrichten. Sog Bekanntmachung. ‚Die biefige Mäbtifhe £ 
— Fräul. Emma Geng mit Herrn Ferdinand Bekanntmachung, N Königsthore im Fort-Wilhelm gelegene 0 
Hartmann (Colbe das Abraupen der Bäume betreffend. 


rg). 
en Ein Behn Herrn Bernhard Jacob] Unter Bezugnahme auf die an n 
* 5 ; Regierung vom 15. Februar 1853 (Amtsblatt de 53 
Geſtorben: Tiſchlermeiſter Edu Döring [62 J! Seite 430 wird der Be bis wohin das Abraupen 
(Stettin). — Töchterchen Eliſe (6 M] es Herrn G. der Bäume in dieſem Jahre geſchehen fein muß, für den 
Zeinert (Stettin). — Wittwe Marie Haaſe geb. Heit- hieſigen Polizei⸗Bezirk auf den 20. Mai er. feſigeſetzt, 
mann [77 J.] (Anklam). — Frl. Lina Hahn [17 J.]] was hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 
(Poiſſow). — Rittergutsbeſitzer Detlof v. Braun [81 J.] Köni gli e Poliz ei⸗Direktion. 


(Puſtow). e 5 V. Warnstedt. 
1 gar Bekanntmachung. 
Verſpätet. Die Stelle eines wiſſenſchaftlichen Hülfslehrers au 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unſeren theuern | Hiefiger Wilhelmsſchule ſoll ſofort oder zum 1. Juli cr. 
Vater und Schwiegerſohn Helnmrieh Arthur mit einem pro schola geprüften Theologen beſetzt werden. 
von Spangenberg, Königl. Forſtmeiſter, nach] Gehalt 400 Thlr. e 


längerer Krankbeit und binzugetretener Lungenlähmung] Quatiſicitte Deweroer wouen ſich ſchleunigſt bei uns 


geſtern Abend 11 Uhr 10 Min. zu ſich zu rufen. Dies melden. : 
zur Nachricht allen entfernten Verwandten und Bekanuten] Wolgaſt, den 23. April 1868. 


ſtatt . 1 1 Der Magiſtrat. 

Breslau, den 25. Apri } . —— —˖—— RE 

Die trauernden Kinder 4 Stargard, den 9. April 1868. 

th nnd Max-Günther ; 

t , eee " Oeffentliche Bekanntmachung. 
und Schwiegermutter Freifrau von Hanstein. Für den Beſitzer des im Fürſtenthumer Kreiſe belegenen 
Erb⸗ 0 1 ee . er 
4 mann Müller, ift ein Grundfteuer-Entjhädigungsstapıta 

Kirchliches. von 330 9% aldi worden. a 


i „den 6. Mai (Bußtag), werden in ben Wegen der auf gedachtem Gute für den Kreisdeputirten 
W Re 8 5 an Gottfried Neſte zu Molſtow Rubr. III. Nr. 1 und 2 ein⸗ 


loſi⸗Kirche: getragenen 800 % werden alle unbekannte Erben Ceſſto⸗ 

2 ER u 258 8 ch narien und a biin mi bet 
; { Aufforderung in Kenntniß geſetzt, ſich binnen 6 Wo 

Her Sonftorialratp Carus um SD Me En Tage der Ausgabe dieſes Blattes ab, ſpäteſtens aber 


Herr Konſiſtorialrath Küper um 2 Uhr. h 
al-Superintenbent Dr. Jaspis um 5 Uhr. in dem 
Die Pace am Dienftag Abend um 6 Uhr hält | am 6. Juni er., Vormittags 11 Uhr, 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Vom 1. Mai d. J. ab tritt in Folge Vereinbarung 
mit den betheiligten Verwaltungen ein neuer Tarif nebſt 
Reglement für den Verband⸗Güterverkehr zwiſchen Stettin 
einerſeits und Wien (reſp. Floridsdorf), Marchegg. Brünn 
und Olmütz andererſeits, ſowie von Prerau und Lunden⸗ 


burg nach Stettin in Kraft. 


Die Berechnung der Fracht erfolgt nach einheitlichen 


Müdchen⸗Turn⸗Auſtalt 


iſt von Sonnabend, den 9. Mai d. J., eröffnet. Honorar 
für die 5 Sommermonate 2 % pränumerando. 
E. Briet. 


Stettin⸗Gotzlower 


Sätzen für die ganzen von den Transporten zu berühren⸗ 5 een ee 4 
den Strecken in preußiſchem Gelde und ſind die Fracht⸗ Dampfſchifffahrten. Eu - 


3 E on 
tage entjpre eu ee anon eingetretenen Verände-] Dampfſchiffe an den Vece wie ſolat fahren: 


i if inthei u Vormittags von 7 Uhr bis 1 Uhr ſtündlich; 
eicen. Be = . Nachuittags von 1½ Uhr bis 7 Uhr balbſtändlich. 
ruckexemplare des Tarifs und Reglements find das Spätere Fahrten nach Bedürfniß. 
Stück zu 2½ Sgr. bei unſerer hieſigen Güterkaſſe, für Fahrgeld 2 % Kinder 1 n. 
die Zweigbahnen nach einigen Tagen, käuflich zu haben. J. F. Bräunlich. Heinr. Dalitz. 
Stettin, ten 1. Mai 1808. EEE 
1 ne 
Directorium Glücks-Offerte. 
der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. Das Spiel der Frankf. u. Hannov. Lotte- 
Fretzdorff. Zenke. Stein. rie ist von der Königl. Preuss. Begie- 
rung gestattet. 
Bekanntmachung. „Gottes Segen bei Cohn!“ 


er es 
er 


sr 
rt 
ET, 


err Conſiſtorialrath Carus. vor dem Herrn Oekonomie⸗Kommiſſions⸗Rath Alter, f 
u In der Jakobi⸗Kirche: in unſerem Geſchäftslokale hierſelbſt anſtehenden Termine und Lieferung von 
Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. mit ihren eventuellen Anſprüchen zu melden, widrigenfalls le 


Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr 


fie gemäß 88 460 sc. Titel 20, Theil I. Allgemeinen 
Landrechts ihres Pfandrechts an dem Grundſteuer⸗Ent⸗ 


5 


neun Stück dreigekuppelten Güterzug⸗Lokomotiven h 
im Wege der öffentlichen Submiſſion verdungen werden. Es werden nur Gewinne gezogen. 


Grosse Capitalien-Verloosung 
von über 5 Millionen. 

Beginn der Ziehung am 44. Mai d. J. 
Nur 4 Thir. oder 2 Thlr. 
oder f Thlr. 
kastet ein vom Staate gurantirtes wirk- 
liches Original-Stants-Loos, (nicht von 


Für die Königl. Preuß. Oſtbahn ſoll die Anfertigung den verbotenen Promessen] aus meinem Debit 


und werden solche gegen frankirte Einsen- 


neun Stück zweigefuppelten Perſonenzug⸗Lokomotiven dung des Betrages oder ggen Post- 


vorschuss, selbst nach den entfernte- 
sten Gegenden von mir versandt. 


i 1 igungs-Kapital verluſtig gehen. i 5 a Die IMlatupt- Gewinne betr 2 
Die Beichtandacht am Dienftag um 1 Uhr hält ſchüdigungs-Kapita 5 Lieferungsofferten find verſiegelt, portofrei und mit der pt-Gewinne betragen 250,000 
Herr Prediger Steinmetz. 1 A ift: bmiſſion auf Lieferung von — 775,000 — 150,000 — 125,000 
In der Johannis- xirche: - Königliche General⸗Kommiſſion für Lela en see, 1 1 55 je 8 — 2 100,000, 2 a 50.000, 30,000, 
Herr Militair-Oberprediger Wilhelmi um 9 Uhr. ö Pommern. € war 2% 25,000, 5 & 20,000, 1 & 15,000, 
Herr Prediger Deide um 10%, Uhr. Moeser Dienſtag, den 19. Mai d. J, 2 à 12,500, 2 12,00%, 4 10%, 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. Verkauf von Kiefern Ban- und Vormittags 11 Uhr, 2 8, 2 2500, 24 6250, 3000, 
(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl“ erkauf von Kie a au- un anſtehenden Termine au die unterzeichnete Direktion ein- a 5000, 4 NN 2 a 3750, 10 ü 
Die Beicht⸗Andacht am Dienftag um 1 Uhr hält Brennho > zureichen. a Be > * — er — 500, 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis. Am Sonnabend den 16. Mai er. — Vermittags 10 Uhr] Die Oeffnung der eingehenden Offerten erfolgt zu der 5 A 8 0 „00 6 300 8 ©. >= 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche: — ſoll im Schützenhauſe zu Vierraden aus dem hieſigen] bezeichneten Terminsſtunde in unſerm Central⸗Bureau auf 2 5 2 0 0 1145 * 2 75 229 a 250, 4 
Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. Revier der Reſt des diesjährigen Einſchlages an Kiefern | dem Bahnhoſe hierſelbſt in Gegenwart der etwa perſönlich 121 & 200. 11,450 5 117, 8796 A 10% etc.) 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. Bauholz von meift nur mittlerer und geringerer Stärke, erſcheinenden Submittenten. Gewinngelder und amtliche Zie- 
„Die Beichtandacht am Dienftag um 1 Ubr hält wie auch Kiefern Klobenholz in größeren Poſten verfter| Die Submiſſions- und Lieſerungsbedingungen nebſt ! hungzlisten sende nach Entscheidung g 
Herr Superintendent Hasper. gert werden. Zeichnungen liegen in unſerem Central- Bureau zur Ein- prompt und verschwiegen. 1 
In der Gertrud ⸗Kirche: Om Termine ſelbſt muß ſofort % der gebotenen Kauf⸗ ſicht offen, werden auch auf portofreie an . — Meinen 1 —.— allein in, 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. . ſumme als Angeld gezahlt werden. Irgend gemünfchte | Maſchinenmeiſter Graef hierſelbſt zu richtende Geſuche —— — 3 Hanpt- 
Prediger Pfundbeller um 5 Uhr. Auskunft über Zahl und Lage der Hölzer zc., Entfernung unentgeltlich mitgetheilt. 3 DR trefler von pa — 1 — 187.500, 
Die Bei grundach am Dienſtag um 2 Uhr hält dis zur nahen Oder, wie auch über die beſonderen Ver] Der Letztere wird auch auf etwaige ſonſtige Anfragen 88 106000 und 500, 12 5000, 
Herr Paſtor Spohn laufsbedingungen wird vor dem Termine in hieſiger Re-] in Bezug auf die Lieferung Auskunft ertheilen. 103, „ 8 und jüngst amı 11. 
Nen Torunei im neuen Betſaale: giſtratur ertheilt werden. Bromberg, den 29. April 1868. nen wieder das grosse 
Uberr Prediger Pauli um 41, Uhr. Oberfoͤrſterei nett bei Ober je 1. Mai 1868. Königliche Direktion der Oſtbahn. Lobus von re Sun . 5 
u der St. Lucas⸗ Kirche: n e . L. + | 
2 bea Een bimabt Io... Beichte.) 2 et a Sonnabend, den 9. Mai, in Hamburg. 
1 n a um . 1—ů—ä—— he un 4 — 
ü ow: M 2 1 Bank- u. Wechselgeschäft. I 
Herr Prediger oem um 10 uhr. ädehen Herberge. wird Herr 5 5 e die Güte 
(Abendmahl, vorher Beichte.) Die Mädchenherberge Ernestinenhof bei haben, zum Beſten des Frauendereins der evangelischen 1 5 
® 9 80 achuitsgs 5 Uhr predigt Herr Sehe 0p, Meng hab, ar, ie Tuner der a Brit a e e das Requiem 1 Centralste le 
ormittags r un r predi weiſe ohne Di dr ; \ bini in d uchtete t. Jacobi:Kire r * 5 sen in 85 35 
Paſtor Odebrecht hier aufbalten, um einen Dienſt zu ſuchen, freies Logis aim n © 8 3 Gr ſind in allen zur Beförderung von Annoncen in sämmtliche 


Verloren. Am 24. v. Mis. auf dem Heumarkte 1 | nimmt ferner j 
Stuben ⸗Schlüſſel. 


82 1 ledernes Ma et 
üffel. 3 5 

Lemar 1 2 fer Bor einiger Ze a A monatlich. 

der Apotheke gr. Domſtr. 12 1 Stück ſchwarzes Zeug. Am ' 5 

22. v. M. a der Eliſabethſtraße 1 großer Schlusse. Der Vorſtand. 


nebſt Beköſtigung für 2 Ar: täglich; it denſelben auch 
icht e a ag uud Kräften be 
2 o weit fie der Empfehlung würdig find. — Diele 

Polizei Berich 5 | i junge Mädchen als Bildungsſchülerinnen 
auf und unterweiſt der den. 5 einen en 

f 8 „wendigen Dingen, insbeſondere in allen weiblichen Hand 
Gefunden. Am 26. v. M. e 5 der Vehendlung der Wäſche, in Haus- u. Küchen 
Am 28. v. M. vor dem arbeiten. — Das Unterrichts, und Koſtgeld für die Bil⸗ 


- 


Buch⸗ und Muſikalienhandlungen zu haben. 


Geſellſchaft für pommerſche 


Gefchichte u. Alterthumskunde. dio r. 
Mittwoch, den 13. Mai, Nachmittags 12 ½ Uhr, Zeitung ncen-Expedition, 
im Seſſionszimmer der Königlichen Regierung: 


General⸗Verſammlung. 


hiesige und auswärtige Zeitungen ohne 
Preiserhöhung und Porto-Anrechnung. 


Carl Schüssler in Hannover, 


Theaterplatz 7, vis-A-vis dem Königl. Theater. 


Bibliothek und Leſezimmer des Pommerſchen Mu: 
ſeums jeden Montag, Donnerſtag, Sonnabep Nachm. 


Der Ausſchuß. 16-9 Uhr eöfßnet. 


2298 
1 


Liebigs Extract of Meat Company, Limitev, London. 
Liebig’s Nleisch- Extract 


i lſchaft iſt das einzige Produkt dieſer Art, deſſen Aechtheit durch die Analyſe der beiden Profeſſoren 
2 ee 3. om Liebig und Herrn Max von Pettenkofer, ſowie deren Unterſchriften, 
welche ſich auf jedem Topfe befinden müſſen, garantirt wird. 5 

In allen Apotheken und Handlungen Deutſchlands zu haben zu folgenden Preiſen: 
Pr. ½1⸗Pfd.⸗Topf Pr. ½⸗Pfd.⸗Topf Pr. ½-Pfd.⸗Topf Pr. ½-Pfd.-Topf? 
S 3. 25 Ip ＋ I. 28 „ A. — 16 Sr. 
En-gros-Lnger in Stettin bei Herren Schultz & Lübcke, 


Correſpondenten der Geſellſchaft. 


Die Direktion. 
Für Engrosisten. 


Zu verkaufen ift: 


Linden ſtröße 18 iß die drei Treppen hoch gelegene 
Etage 15 Juli 8 oder ſpäter 9 


Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
137. Königl. Klaſſen-Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 
10,000 % auf Nr. 28,829. 1 Gewinn von RE 
auf Nr. 28,695. 4 Gewinne zu 2000 4 fielen auf 
Nr. 11,481. 12,664. 21,278 uud 46,194. 

51 Gewinne von 1000 & auf Nr. 1552. 1600. 3047. 
3145. 8138. 9182. 11,093. 11,164. 11,388. 12,873. 
13,305. 16,334. 18,283. 18,965. 20,228. 23,252. 29,719. 
31,693. 34,210. 35,339. 38,503. 39,509. 42,742. 43,071. 
45,736, 49,066. 51,443. 55,402. 56,466. 56,625. 60,125. 
61,193. 61,617. 62,365. 64,693. 64,931. 65,126. 69,015. 
72,743. 74,787. 76,794. 77,262. 77,980. 80,230. 83,686. 
88,191. 88,312. 91,365. 92,907. 93,674. 94,783. 

56 Gewinne von 500 % auf Nr. 624. 3975. 7137. 


. A ze Lei K 7863. 10,696. 11.006. 12,364. 16,640. 17,788. 18,315. 
Eine Million Prima Ambalema⸗Eigarren 8 87374 27512. 2770. 2300. 26% 
31.608. 33,847. 37,647. 38,181. 40,103. 40,236. 40,644. 

mit Braſil⸗Einlage 43/265. 43,742. 43,777. 49,161. 53,862. 55,350. 55,820. 

dA 6, 7 und 2780 Mill 56,643. 59.194. 9 89855 9 855 8 11155 

i arthien nicht unter e 62.869. 63.084. 63,503. 63,658. 70,695. 71,596. 72,187. 

. 85 ar Safe 1 gute Disconten. 77,784. 78,851. 79,234. 79,623. 80,526. 83,413. 88,752, 


88,991. 91,389. 92,950. 94,306, 

85 Gewinne von 200 auf Nr. 3013. 3184. 4078. 
4466. 5157. 7194. 8274. 9068. 9085. 10.548. 11,989. 
12,042. 12,793. 13,367. 14,080. 15,750. 17,491. 
18,843. 19,789. 21,576. 23.962. 24,838. 24,941. 27,591. 
29,300. 29,582. 30,278. & . 32,770. 32,878. 35,248. 
37,093, 37,689. 38,168. 39,090. 39,395. 41,792. 
42,486. 43,162. 45,470. . 47,044. 49,706. 49,851. 
50,041. 57,752. 58,516. 5. 59,926. 60,214. 61,927, 
62,162. 62,830. 63,242. . 66,531. 66,759. 67,162. 
67,520. 68,656. 69,126. 69,616. 70,239. 70,410. 
73,494. 74,243. 74,394. 3. 75,660. 75,673. 76,175 
80,261. 80,331. 81,653. . 83,313, 85,777. 87,534. 
88,032. 88,872. 94,592. 

Berlin, den 4. Mai 1868. 


Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 


Liſte 
der am 2. Mai 1868 gezogenen Gewinne 
unter 200 Thlr. 


137. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Muſter ſtehen durch ein in Leipzig beauftragtes Haus ſofort zu Gebote unter Chiffre „1 Million“ pr. Adreſſe 


Annoncen⸗Expedition der Herren Sachse & Comp. in Leipzig. 


3 Für Reiſende nach Carlsbad. 


HOTEL MUSEUM 


Annaberg in Sachſen. 


Beſitzer: Franz Jaeger. 185 

Die Tour Rieſa⸗Chemnitz⸗Annaberg iſt für Reiſende aus dem Norden nach Carlsbad nicht nur die directeſte, 
ſondern bei den Naturſchönheiten des Bſchopauthakes und Erzgebirges, welches die Eiſenbahnlinie Chemnitz⸗Annaberg 
durchſchneidet, zugleich die angenehmſte. NEE ; 

Der Unterzeichnete erlaubt ſich jein auf das Comfortabelſte und nach allen Anforderungen der Neuzeit eingerich⸗ 
tetes Haus, allen geehrten Herrſchaften und Reiſenden angelegentlichſt zu empfehlen. Geſchirre zur Weiterreiſe nach 
Carlsbad, wohin man von Annaberg aus in 7 Stunden gelangt, beſinden ſich im Hauſe, reſp. werden ſie auf das 
Prompteſte vermittelt. Die Wagen des Hötels ſtehen bei jedem ankommenden Zuge am Bahnhof. 


Franz Jeger. 


Equipagcubeſitzern, 


2 i wi d den betreffenden N i 
BHllerne ueſte welchen daran liegt, daß die Verdecke ihrer Wagen und * he — ehe 6 — 9 
große ö d — 4 * — ae ſich be gewonnen. 
v * nden, wird durch das Lederöl von H. Elsner in 
3 ; ; ; 5 1 33 (100) 63 128 52 89 224 37 345 (100) 496 
Capitalverlooſung, 40 a. 10 8 Mittel dazu geboten. Preis pro N 85 657 64 800 4 23 67 916 28 


Ausgewogen bis 25 Pfund 
à 10 , bis 50 Pfd. & 7½ He, darüber à 6 pr 
Depots in Stettin bei Herrn Ad. Hube, in 
Stralſund bei Herrn R. Just, in Greifswald 
bei Herrn Herm. Ritterbusch. 


Wichtige Anzeige 
ür Taube und Sarthärige, 


Alle Taube und Harthörige, ferner die an 
Sauſen und Brauſen in den Ohren leiden, mache 
ich auf das berühmte Dr. Robinſon'ſche Gehör⸗ 
Oel aufmerkſam. Die vielen Geneſungs⸗ und 
Dankſchreiben zu veröffentlichen, halte ich für 
koſtſpielig und theile nachſtehend deren nur 
3 mit. 

Die Aufträge erbitte ich mir franco, und 
werden prompt mit Gebrauchs⸗Anweiſung aus⸗ 
geführt werden. 

Soeſt in Preußen 1868. 

Kaufmann H. Brakelmann. 

Thatſachen beweiſen die große Heilkraft 
des Dr. Robinſon'ſchen Gehör-Oels: 

Weißenſee (Sachſen), den 16. Februar 1864. 
Herrn H. Brakelmann in Soeſt! 

Im vorigen Sommer fandten Sie, werther Herr, mir, 
durch Poſtvorſchuß entnommen, ein Glas Gehör-Del. Da 
ich dieſes nur den 3. Theil verbraucht und mein Gehör 
ſich dann völlig wieder eingeſtellt hatte, ſo ſage ich Ihnen 
hiermit nochmals meinen verbindlichſten Dank u. ſ. w. 
| Achtungsvoll 

! gez. Benjamin Vetterling. 
Tüttlingen, Königr. Württemberg, 16. Aug. 18 
Herrn Kaufmann Brakelmann in Soeſt. 

Da ich ſchon einige Male von Ihrem Gehör-Del ber 
zogen babe, welches gute Dienſte geleiftet hat, fo kam ein 
guter Freund zu mir mit der Bitte, ich möchte ihm ſol⸗ 
ches beſtellen ꝛc. ꝛc. 


die in Frankfurt a. M., alſo auch im ganzen 
Königreich geſtattet iſt, beginnt am 


22. u. 12. K. Mts. 


Der in obiger Staatsverlooſung zu entſchei⸗ 
dende Betrag iſt ein Capital von 


1 Mill. 127,700 


Thlr. 
wer tassen biafa in foſg nurn beten hl 
ibre Ausfoofung, als: 
Pr. Thlr. 100,000, 60,000, 40,000, 
20,000, 2 mal 10,000, 2 mal 8000, 2 
mal 6000, 2 mal 5000, 2 mal 4000, 2 
mal 3000, 4 mal 2000, 6 mal 1500, 
105 mal 1000, 5 mal 500, 125 mal 400 
u. ſ. w. u. ſ. w. 

Die Gewinne ſind bei allen Bankhäuſern 
zahlbar. 701 

Original⸗Looſe (feine Jromeſſen) a 4 . 
u 2 %, u 1 94 empfehle ich hierzu beſtens. 

Man wolle, da die Betbeiligung eine enorm 
rege iſt, feine gefl. Aufträge, die prompt und 
unter ſtrengſter Diseretion ſelbſt nach den ent- 
fernteſten Gegenden ausgeführt werden, unter 
Beifügung des reſp. Betrages, auf Wunſch auch 
gegen Poſtvorſchuß, baldigſt Unterzeichnetem ein- 
ſenden. s 

Mein Geſchäft erfreut ſich feit ca 20 Jahren 
des größten Renommees, da ſtets die größten 
Poſten durch mich ausgezahlt wurden. 


J. Dammann, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 
Hamburg. 


1266 73 (100) 354 463 54 74 87 628 70 (100) 79 
761 910 (100) 20 71 91 

2089 103 33 82 225 73 351 445 54 76 78 85 
566 05 (100) 97 665 725 78 844 59 917 20 (100) 

3114 38 222 59 484 519 24 41 (100) 43 639 68 

. 82 721 22 37 68 80 843 57 64 72 952 

200 14 97 147 958 

A 00 br DER 00 695 (1000 405 43 645 

5041 249 74 393 423 91 511 29 30 626 32 713 
58 95 881 935 97 

6053 103 24 52 78 80 92 303 88 434 86 513 
85 637 (100) 48 63 68 734 43 81 851 943 

2101 67 86 200 71 314 28 (100) 90 457 66 516 
600 10 56 60 71 718 (100) 41 51 844 77 88 969 


81 

8058 62 101 6 19 29 60 204 43 (100) 443 (100) 
n 41 93 711 98 839 44 49 937 44 
119 51 55 88 338 406 75 94 533 42 80 620 26 
1 . 728 55 821 24 35 44 48 71 (100) 78 923 
45 

10004 26 42 81 (100) 127 265 85 324 87 95 412 


18 40 (100) 56 538 58 673 712 828 70 937 
70 (100) 


(100) 90 738 837 (100) 41 89 
1800 (100) 113 (100) 38 49 75 235 52 80 96 344 
50 53 66 (100) 461 568 603 38 59 716 75 78 
505 94 952 
Kae. 116 218 68 328 (100) 91 415 (100) 90 
5 
931 98 
90 32 154 88 261 325 78 419 63 615 49 


15 
15026 31 (100) 93 106 33 8184 249 83 (100) 394 
als 78 519 89 621 704 835 95 928 
10020 36 49 84 177 254 66 90 307 60 414 30 
35 38 505 73 604 7 (100) 39 43 94 811 88 902 
c 


90 

43010 89 172 89 206 (100) 17 51 73 337 (100) 

50 9% 460 553 82 651 61 719 70 86 863 

18012 59 158 204 17 51 76 319 89 407 17 64 
513 31 74 661 75 757 91 990 99 

48023. 146 63 85 211 18 23 53 54 94 98 307 16 
934100) 412 19 84 604(100) 41 848 80 937 


45 80 
20153 218 29 323 42 54 402 8 17 56 65 92 556 
72 604 702 53 64 895 99 979 
105 188 212 43 49 300 21 22 25 401 20 79 
506 51 607 61 87 760 849 52 93 
22016 33 73 95 147 230 51 315 499 533 82 
627 84 720 826 60 77 93 (100) 920 21 85 86 


88 

28016. 108 15 (100) 46 (100) 53 262 64 340 84 
540 76 726 39 49 87 (100) 823 952 

24017 18 41 69 (100) 77 79 117 (100) 92 234 98 


Ein Gut von ca. 1100 Morgen, unmittelbar an der 
Weichsel gelegen, 2%, Meile von der Stadt Nieszawa, 
½ Meile vom Bahnhof Nieszawa entfernt, mit ſehr be 
deutendem Torf Liger, wovon der ruſſiſche Klafter in 
Ciechoecinek mit 10 Rubel bezahlt wird, vortrefflichen Wieſen 
und gutem Boden, ſoll Theilungshalber verkauft werden. 
Franco Offerten sub B. 1620 von Selbſtkäuſern, be⸗ 
fördert die Annoncen: Expedition von Rudolf 
Mosse, Berlin, Friedrichsſtraße 60. 


Rittergutsverkauf. 


Das in Pommern, Kreis Naugard, belegene Rittergut 
Schloiſſin a. und d., 1800 Mrg. groß, kommt 


den 5. Juni d. J. 
vor dem Kreis-Gericht zu Naugard zum öffent⸗ 
lichen Verkauf. Das Gut hat geſunden guten 
Boden, gute Grenzen, wird jeit mehreren Jahren in 11 


Schlägen bewirthſchaftet und find ſämmtliche Felder ord · 
nungsmäßig beſtellt. Lage 1½ Meile Chauſſee nach Nau⸗ 


gez. Jetter, Stadtbaumeiſter. 
Mendriſio, Kant. Teſſin, den 1. Febr. 1864. 
Im Jahre 1862 überſchickten Sie mir auf mein Ge⸗ 
ſuch ein Fläſchchen Ihres heilſamen Gehör-Dels und ba 
es ſich mit gutem Erfolge bewies, wurde ich abermals ꝛc. 
(folgt ein neuer Auftrag). 
Mit aller Achtung 
gez. Roſamunda de Torriani, 
geb. v. Hungerkbſen. 


ager von k h 
Grabfrenzen, Kiſſenſteinen, 
Schrifttafeln, Sockeln 


zu eiſernen Kreuzen und Gitterſchwel⸗ 


1571 62 55 63259 6 1 6 
gard, 3 Meilen Eiſenbahn Station Freienwalde. Land⸗ len ꝛc. in Granit, Marmor und Sandſtein 74002 25 108 15 808 8 55 er 865241000 635 
höafttiche Lare 5888 befindet ſich jetzt enn IR 
: 2 2600 177 (100) 100 60 65 67:72 (100 
Gießereiſtraße Rr. 15 in Grabow a. O. Frauenſtraße Nr. 50. 11 2889 84 606 44 69 713 00 
ſollen die zu einer Konkuremaſſe gebörigen | A. Klesch. „ 80) A297 312 91 9 (0) 50 
Biervorräthe, aus Bock, Culmbacher⸗ und Vermiethungen. 7219 606 440 851 7 914 1 (00 


28070 165 285 334 41 (100) 42 43 57 (100) 433 
(000 65 97 624 62 701 6 32 66 866 972 

302% 38 51 52 (100) 207 332 400 74 96 755 

61 834 (100) 903 16 20 73 

36116 235 41 82 99 356 419 74 526 48 (100) 
621 28 55 964100) 703 41 69 847 73 914 2277 

31000 102, 236 388 95 448 511 29 31 86 657 


Bairiſch Bier beſtehend, ausverkauft werden, 
A. Raeschke in Stettin, 
als Verwalter. 


P 
Gute Dach- und Mauerſteine entweder 
vom Hofe am Frauenthor oder franco 


Roß marktſtraße Nr. 4, 3 Tr. 
hoch, iſt eine Wohnung von ſechs heiz- |” 
baren Stuben und Mädchenfammer mit 
großen Wirthſchaftsräumen zum 1. Juli 


Bauſtelle billigſt, jedes Quantum. inel. Gas und Waſſerleitung für 220 (10 75358 833 76 90 904 15 61746400 
Julius Saalfeld, Thlr. zu vermiethen. Näheres daſelbſt 25042 150 82 225 27 36 37 74 344 58 408 531 


Louiſenſtraße 20. 3 Treppen hoch. 


43 54 636 73 74 727 98 879 957 


35036 102 (100) 


11050 144 233 42 52 95 554 67 72 639 66 80 


633 50 (100) 703 77 807 33 (100) 90 


38022 94 116 30 85 213 31 35 90 95 309 53 74 


547 630 776 851 63 


34009 15 (100) 64 82 149 68 75 219 43 46 417 


18 36 500 75 79 653 702 62 856 65 949 
202 50 328 64 467 71 78 505 
44 608 44 58 80 703 32 45 812 34 60 904 37 


42 73 


36082 88 159 67 314 405 11 16 26 45 71 82 554 


610 31 48 65 78 713 99 859 79 80 980 91 

37009 25 60 294 506 540 (100) 657 74 756 57 
69 846 931 56 69 

38127 60 224 410 30 538 70 84 85 659 (100) 
722 849 (100) 82 92 916 36 66 80 

36075 160 (100) 210 17 41 43 407 16 50 (100) 
73 98 533 645 95 702 35 62 67 833 59 84 69 

40152 85 277 79 312 54 481 520 47 55 625 
50 704 68 852 54 922 (100) 36 43 50 

41051 62 106 208 42 99 339 411 532 656 736 
850 76 927 

48008 21 38 63 65 125 70 (100) 219 42 (100) 91 
364 413 76 85 518 46 57 58 628 757 879 

43008 17 100 15 364 415 29 87 620 706 29 
823 64 (100) 82 909 27 92 

44033 66 79 82 185 93 220 308 36 57 68 435 
74 516 73 623 33 712 848 82 96 908 69 (100) 


81 
45012 34 117 47 215 316 406 38 577 688 796 
846 954 


46002 21 31 101 24 238 74(100) 314 63 94 454 
563 75 649 (100) 66 68 (100) 84 743 51 87 870 


99 

42007 32 131 50 75 78 94 253 60 393 (100) 454 
71 74 79 93 98 528 716 814 31 61 973 

48035 80 144 239 398 437 505 83 626 715 
880 918 (100) 24 31 57 (100) 61 71 89 (100) 

45058 130 250 90 417 48 63 646 709 44 812 
918 92 97 

350003 28 (100) 29 43 101 21 23 44 47 244 74 
349 97 486 514 40 704 9 51 83 876 (100) 962 

851008 22 102 250 64 321 37 82 431 32 40 42 
85 89 (100) 525 641 72 738 57 73 98 820 67 
997 (100) 

52002 10 15 136 363 429 33 522 653 99 735 
94 834 87 97 

53111 12 271 74 92 306 33 70 436 38 586 654 
701 36 68 76 86 97 874 97 938 

54052 185 203 45 351 428 531 633 730 72 
97 802 4 (100) 948 51 (100) 

55017 27 58 122 82 (100) 216 27 76 85 316 39 
454 55 67 81 517 32 74 718 47 828 

56024 27 81 146 66 293 316 430 46 77 78 530 
36 79 610 42 55 61 90 882 95 934 (100) 48 62 

87014 18 37 137 41 49 213 52 62 64 302 7 14 
15 2 528 650 77 (100) 728 56 67 889 93 936 

58093 (10) 118 19 51 220 363 (100) 84 456 
99 554 91 601 59 81 707 47 87 968 

58142 80 82 (100) 88 214 368 99 477 504 45 
634 60 95 739 873 961 f 

60175 228 317 70 77 (100) 423 35 67 (100) 512 
639 881 92 95 668 

61089 109 33 267 333 405 673 705 57 (100) 
67 964 70 90 

62002 13 18 44 96 116 40 88 (100) 301 54 67 86 
481 510 644 91 784 841 923 27 96 

63013 30 98 (100) 99 153 281 85 87 321 45275 
534 603 87 817 900 8 95 

64040 110 26 38 323 54 325 93 494 95 505 17 
(100) 41 82 712 52 822 29 

65148 71 75 (100) 308 48 52 60 423 27 30 61 
(100) 82 526 54 684 957 

68004 21 81 118 (100) 41 (100) 219 93 366 90 
458 505 30 88 96 624 76 79 713 802 20 39 
903 68 (100) 

67054 111 29 38 80 279 306 83 402 543 600 
12 80 748 (100) 829 80 89 92 

68012 32 88 116 41 218 72 77 358 59 482 599 
607 (100) 12 (100) 44 52 99 882 901 (100) 18 

69042 59 107 87 209 (100) 18 (100) 306 14 52 
82 427 79 669 97 701 5 25 803 9 (100) 4549 

20016 27 43 124 4194 228 32 49 60 458 (100) 
518 58 (100) 81 685 713 23 43 88 830 


21121 47 227 365 (100) 92 428 595 (100) 861 


909 48 

72010 103 9 2426 245 52 331 60 422 554 
(100) 610 50 725 98 855 956 

73063 71 165 (100) 80 81 92 320 43 462 596 
613 705 94 (100) 925 29 

24272 313 29 82 85 (100) 407 (100) 39 74 95 
534 73 602 42 69 85 714 32 63 71 895 903 

25029 89 288 473 74 98 564 94 665 86 724 
94 927 45 46 60 94 

76057 89 (100) 102 12 38 62 209 380 406 67 
87 528 602 773 820 33 75 95 938 88 

77031 122 (100) 60 215 (100) 5592 302 33 433 
70 (100) 72 545 49 67 (100) 81 662 98 814 22 
76 940 79 (100) 

28006 10 62 93 110 11 27 34 48 366 410 544 
661 736 (100) 880 988 

29001 112 87 230 (100) 76 349 93 523 76 621 
93 750 805 30 87 > 

80003 15 88 190 201 10 21 310 32 65 78 416 

fi = he Kin 17 5 74 82 84 961 69 

e 6 80 598 321 27 (100) 33 58 

79 82 460 82 46 80 953 63 92 = 

82127 232 91 314 48 469 78 518 90 728 49 
51 809 968 92 

83027 38 122 62 80 (100) 82 277 371 522 54 
611 46 (100) 707 27 76 934 72 88 

84031 125 307 29 42 52 583 619 23 45 712 
63 833 37 91 900 9 

85025 29 99 152 282 360 417 557 83 603 4 
32 59 96 733 835 62 905 34 

86008 102 33 55 75 519 669 756 824 49 59 
98 910 71 79 88 93 

87203 313 79 98 438 503 48 604 8 55 73 91 
(100) 98 724 35 813 915 81 93 98 

88158 76 276 343 416 18 86 551 74 636 40 
50 88 722 908 18 38 62 

88028 43 68 94 129 55 209 12 31 81 377 410 
70 (100) 512 17 41 75 602 712 35 800 7 15 
31 60 931 (100) 73 

90012 168 317 66 89 440 47 584 61144 712 
18 83 942 (100) 75 (100) 84 (100) 89 (100) 


9 
91004 5 29 54 86 203 45 91 446 64 520 43 89 
98 657 90 765 86 96 (100) 809 10 16 915 53 


92077 121 64 87 206 11 20 409 56 684 (100) 


97 711 22 819 38 928 39 90 


93002 (100) 15 28 38 78 124 (100) 210 22 46 86 


(100) 351 78 519 34 653 713 60 72 96 891 
910 23 40 


84049 142 45 80 84 277 92 433 (100) 33 (100) 


582 656 795 858 62 932 (100) 


